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(1235) Kundmachung. (3) 


Nr. 1513. Vom k. k. Bezirksamte zu Sadagura als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, es ſei vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte 
mit Beſchluß vom 17. März 1860 Z. 2146 die exekutive öffentliche 
Veräußerung der zu Raraneze, Sadagurer Bezirks, sub CN. 9 gelege— 
nen, dem Dumitrasz Zaleszezuk gehörigen Grundwirtbſchaft und der 
daſelbſt gelegenen, dem Andrej Hrehorezuk gehörigen zwei Joch Acker— 
und zwei Joch Wieſengründe zur Hereinbringung der durch Albin Kot- 
ler erſiegten Summe von 100 fl. KM. bewillivet worden, welche hier— 
amts unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zu dieſer Lizitazion werden drei Termine, und zwar: am 5. 
Juli 1860, 8. Auguſt und 12. September 1860, jedesmal um 10 
Uhr Vormittags in dem Kommiſſionsſaale dieſes k. k. Bezirksamtes be⸗ 
ſtimmt, wobei dieſe Grundwirthſchaft an den zwei erſten Terminen um 
oder über den Schätzungswerth, am dritten Termine auch unter dem 
Schätzunge werthe veräußert werden wird. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth pr. 646 fl. 48 kr. KM. oder 679 fl. 14 kr. öſt. Währ. ange⸗ 
nommen. 

3) Jeder Kaufluftige iſt verbunden 10% des Schätzungswerthes 
als Angeld zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu er⸗ 
legen, welches dem Meiſtbiether in den Kaufpreis eingerechnet, den 
Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet den Kaufpreis binnen 30 Ta⸗ 
gen nach Erhalt des Beſcheides über den zu Gericht angenommenen 
Lizitazionsakt bei Gericht zu erlegen, worauf ihm das Eigenthumsdekret 
erfolgt und er in den phyftſchen Beſitz der erkauften Bauernwirthſchaft 
eingeführt werden wird. 

5) Sollte der Beſtbiether dieſen Bedingungen nicht nachkommen, 
alsdann wird er als vertragsbrüchig angeſehen, das erlegte Vadium 
als verfallen erklärt, die Vauernwirthſchaft auf feine Gefahr und Ko— 
ſten relizitirt und um welchen immer Preis hintangegeben werden. 

8 Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sadagura, am 7. April 1860. 


(1255) Kundmachung. (1) 

Nro. 28321. Laut Gröffnung der mähriſchen k. k. Statthalterei 
vom 19. Juni 1860 Zahl 14406 wurden von den im Jahre 1860 
abzuhaltenden Schlachtvieh-Märkten in Olmütz jener vom 15. Auguſt 
auf den 14. Auguſt, jener vom 26. September auf den 25. Septem⸗ 
ber, jener vom 10. Oktober auf den 11. Oktober und jener vom 26. 
Dezember auf den 27. Dezember verlegt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken ges 
bracht wird, daß dieſe Marktverlegungen nur für das laufende Jahr 
ſtattzufinden haben. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 28. Juni 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 28321. Podlug oznajmienia c. k. Namiestnietwa moraw- 
skiego 2 duia 19. czerwca 1860 J. 14406 przeniesione zostaly przy- 
Padajace w rokn 1860 jarmarki na bydio w Olomuücu 2 15. sier- 
pnia na 14. sierpnia, 2 26. urzesnia na 25. wrzesnia, z 10. pa- 
asiernika na 11. padiernika, a 2 26. grudnia na 27. grud nia. 

Co sie niniejszem podaje 2 tym dodatkiem do wiadomosei po- 
wszechnej, ze to przeniesienie tylko w roku biezacym nastapi. 
Z ec. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 28. zer wea 1860. 


(1208) n d „ U et 6) 
‚Nr. 513 & 1708. C. k. urzad powiatowy jako sad w Ryma- 

nowie czyni wiadomo, iz zmart bez oswiadezenia ostatniej woli: 
» Jan Kaminski, wloscianin 2 Zawadki, w dniu 23. wrzesnia 1854. 
) Anton V vojtowiez, wloscianin 2 Miejsca, w dniu 20. styeznia 1856. 


Sad nie ı najae pob 5 k | 
f 22 Zhas! obytu do tego spadku powolan ch sukceso- 
röw, jako to: Wi ee 5 3 


1 A 
ad a) Daniela Kaminskiego, 


ad b) Mareina Wojtowicza, wzywa takowych, azeby w przeciagu 
roku jeduego od dnia nize) wyrazonego liezac, zgtosili sie, 
wiymze sadaie i ogwiadezenie do tego spadku wniesli, wprze- 
eıwaym bowiem razie spadek bylby pertraktowany 2 tymi, 
ktörzy sie zgtosili i 2 kuratorem dla nich ustanowionym. 


„ 2 c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Rymanow, dnia 21. Ban 1860. ie . 


(250) { G ditt. (2) 
Nro. 2945. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichle wird der 


Inhaber des abhandengekommenen, vom llersch Kornhaber in Sta- 
nislau am 1. Dezember 1859 ein Monat a date an eigene Ordre 


(1260) 


zahlbar auf Lazar Boral traſſirten, und vom Letzteren angenommenen 
Wechſels pr. 210 fl. ö. W. aufgefordert, dieſen Wechſel innerhalb 45 
Tagen vom Tage der dritten Kundmachung dieſes Edikts an gerechnet, 
dem Gerichte um ſo gewiſſer vorzulegen, widrigens nach Verſtreichung 
dieſer Friſt über wiederholtes Anſuchen derſelbe für amortiſirt und für 
null und nichtig erklärt werden würde. 

Stanislawdw, den 5. Juni 1860. 


(1258) Offerten-Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nr. 10544. Am 19. Juli 1860 wird bei der Czernowitzer k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eine Lizitazion zum Verkaufe von 800 Zent- 
ner, Sage: Achthundert Zentner kalzionirter Holzpotaſche Statt finden. 

Die Uebergabe dieſer Potaſche geſchieht bei den Magazinen zu 
Solka und zu Fürstenthal durch das Solkaer k. k. Wirthſchaftsamt, 
und es iſt der Erſteher verpflichtet, das obige Potaſchquantum binnen 
30 Tagen nach Bekanntgebung von der erfolgten Beſtätigung des Lt⸗ 
zitazions-Reſultats unmittelbar aus den obbezeichneten Magazinen nach 
vorausgegangener Einzahlung des Kaufpreiſes bei den Solkaer Ren⸗ 
ten, zu übernehmen. 

Zur Sicherſtellung und Zuhaltung der Lizitagiond » Bedingniffe 
hat der Kaufluſtige ein Angeld von Achthundert Gulden öſt. Waͤhr. 
im Baaren, oder in auf den Ueberbringer lautenden, nach dem Kurſe 
zu berechnenden Staatspapieren beizubringen. 

Es wird nicht mündlich lizitirt, ſondern es werden bloß ſchrift⸗ 
liche mit einer 36 kr. öſt. Währ. Stempelmarke verſehene Offerten 
angenommen werden. 

Bei der letzten Verſteigerung iſt loco der Erzeugung zu 14 fl. 
oͤſt. Währ. für den Netto-Zentner verkauft worden. 

Die ſchriftliche Offerte muß die Erklärung, daß ſich Offerent allen 
Lizitazions⸗Bedingniſſen unterziehe, enthalten, mit dem beſagten An⸗ 
gelde belegt ſein, und es iſt darin der für einen Netto-Wiener⸗Zentner 
angebothene Betrag, wornach der Kaufbetrag für das ganze ausgebo— 
thene Quantum pr. 800 Zentner berechnet werden ſoll, ſowohl in 
Ziffern als auch in Buchſtaben auszudrücken. 

Dieſe Offerten werden am 19. Juli 1860 um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags eröffnet, und der Beſtbiether von der diesfälligen Kommiſſion be⸗ 
kannt gemacht werden. 

Die ſonſtigen Lizitazions⸗Bedingniſſe koͤnnen bei der Czerno- 
witzer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Czernowitz, den 27. Juni 1860. 


Ogloszenie lieytacyi ofertowej. 

Nr. 10544. Dania 19. lipca 1860 odbedzie sie W Üzernio- 
wieckiej c. k. skarbowej dyrekcyi powialowej lieytacya na sprzedaä 
800 cetnarow, wyraänie Osmiuset cetnarow wiedeüskich kalcyono- 
wanego potazu 2 drzewa. 

Oddanie tego potazu odbywa sie w magazynach w Solce 1 
w Fürstenthal przez c. k. urzad gospodarczy w Solce, i nabywea . 
jest obowigzany powy2s24 ilosc potazu w przeciggu 30 dni po 
uwiadomieniu o nastapionem potwierdzeniu rezultatu licytacyi bez- 
posrednio z wyzej wymienionych magazynow, po uprzedniem zapta- 
ceniu ceny kupna w urzedzie w Solce odebraé. 

Dla zabezpieczenia i dotrzymania warunköw licytacyi ma 
chegey kupié przylaczye zadatek w kwocie osmiuset zir. W. a. 
w gotöwce, lub w papierach paüstwa na okaziciela opiewajacych, 
wediug kursu obliezy& sie majacych. 

Nie bedzie sie ustnie lieytowaé, lecz beda tylko pisemne, 
marka steplowa na 36 kr. W. a. zaopatrzone oferty przyjmowane. 

Przy ostatniej lieytacyi spraedawano w miejscu produkeyi 
cetnar netto po 14 zir. 50 kr. w. a. 

Pisemna oferta musi zawieraé oswiadezenie, jako oferent pod- 
daje sie pod wszystkie warunki licytacyi, musi byd zaopatrzona 
w wspomniony zadatek i nalezy w niej ofiarowana za cetnar wie- 
deuski kwote, wedlug ktörej suma kupna za cala ilosé 800 cetna- 
röw obliczona byé ma, tak w cyfrach jakotez w literach wyrazié. 

Te oferty beda dnia 19. lipca 1860 0 9. godzinie zrana otwo- 
rzone, a najwiecej ofiarujacy bedzie ogloszony przez dotyezaca 
komisye. 4 

Reszte warunkdw lieytacyi mona przejärzed w Czerniowieo- 
kiej c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

Czerniowce, dnia 27. czerwea 1860. 


Edit. (2) 
Nro. 26508. Vom k. k. Landesgerichte als Obervormundſchafts⸗ 
behörde des am 14. Juli 1860 das 24. Lebensjahr endenden Johann 
Czerwiüski wird hiemit bekannt gemacht, daß die Vormundſchaft über 
Johann Czerwiäski auf unbeſtimmte Zeit verlängert werde. 
Lemberg, den 3. Juli 1860. 
1 
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un) Kundmachung. a) 

Von Seite der k. k. Genie⸗Direkzion in Lemberg wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Sicherſtellung des 

Neubaues eines Stalles auf 60 Pferde in der 
Stazion Tarnopol 
eine Entrepriſe⸗Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verfiegels 
ter Offerte Donnerſtag den 26. Juli 1860 Vormittags um 9 Uhr in 
der hieſigen k. k. Genie ⸗Direkzionskanzlei im Udryekiſchen Haufe 
Nro. 684 ¼ in der Sixtuska⸗Gaſſe abgehalten werden wird. 

Dieſer Neubau wird nicht nach den verſchiedenen Kategorien der 
Werkmeiſterarbeiten, ſondern im Ganzen ausgeboten, daher Offerte auf 
einzelne Profeſſioniſtenarbeiten lautend, nicht berückſichtiget werden. 

Die Anbothe find auf Prozenten-Nachläſſe von der mit 9800 fl. 
d. W. veranfchlagten Beköſtigungs-Summe zu ſtellen. 

Die einlangenden Offerte müſſen nachſtehenden Bedingungen ents 
ſprechen, wenn ſie zur Annahme geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß jedes Offert mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit 
einem im Laufe dieſes Jahres ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniße 
über die Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögensumſtände 
des Offerenten verſehen und gehörkg geſiegelt ſein. 

2) In dem Offerte muß das auf 480 fl. öſterr. Währung feſt⸗ 
geſetzte Vadium, welches entweder im baren Gelde oder in Staats- 
ſchuldverſchreibungen nach dem börſenmäßigen Kurſe zu beſtehen hat, 
beiliegen, und iſt ſodann vom Erſteher nach Annahme und Genehmi— 
gung feines Offertes allſogleich auf das Doppelte zu erhöhen. 

3) Der angebotene Prozentennachlaß muß in dem Offerte mit 
Ziffern und Buchſtaben deutlich ausgedrückt ſein. 

4) Jedes Offert hat überdieß die Erklärung zu enthalten, daß 
Offerent die Baubedingniſſe genau geleſen und ihrem vollen Inhalte 
nach verſtanden habe. „ 

5) Das Offert iſt mit dem Vor⸗ und Zunamen des Offerenten 
zu fertigen und der Wohnort desſelben beizuſetzen. 

6) Iſt das Offert von mehr als einem Offerenten ausgeſtellt, 
ſo muß in demſelben die Solidarverpflichtung dem Aerar gegenüber 
enthalten fein. 

7). Müſſen die Offerte bis längſtens den 26. Juli d. J. um 9 
Uhr Vormittags in der hieſigen k. k. Genie-Direkztons⸗Kanzlei abge⸗ 
geben werden. Nach Ablauf dieſes Termines werden von Seite der 
k. k. Genie⸗Direkzion unter keinem Vorwande Offerte angenommen 
werden. 

Die näheren Bedingniſſe fo wie auch der Plan, die Vorausmaß 
und der Koſtenüberſchlag, können jederzeit in der diesſeitigen k. k. Genie— 
Direkzionskanzlei eingeſehen werden. 

K. k. Genie⸗Direkzion. 

Lemberg, am 26. Juni 1860. 

Of fert. 
Muſter. 
36 kr. Stempel. 

Ich Endesgefertigter mache mich verbindlich, den laut Kundma— 
chung vom 26. Juni 1860 ausgebotenen Neubau eines Stalles auf 
60 Pferde in der Stazion Tarnopol mit einem Nachlaße von % 
Sage! Prozent von der mit 9800 fl. öſterr. Währung 
veranfchlagten Beköſtigunge ſumme zu übernehmen und erlege gleichzeitig 
das vorgeſchriebene Vadium von 480 fl. ö. W. unter Beiſchluß des zu fer⸗ 
tigenden Uebernahmsſcheines. Ferner ſchließe ich die geforderten Do- 
kumente über meine Solidilät und Befühigung, einen derlei Bau 
übernehmen zu können bei und erkläre, das bezügliche, aus dem Plane, 
der Vorausmaß und dem Koſtenüberſchlage beſtehende Elabortat, dann 
die Baubedingniſſe eingeſehen und ihrem Inhalte nach wohl verſtanden 
zu haben, daher ich mich zu Allem und Jedem, was die Baubedingniſſe 
vorſchreiben, für den Fall als ich Erſteher werden ſollte, rechtskräf⸗ 


tig verpflichte. 
N. N. am ten 1860. 
N. 


N. 
(Eigenhändige Unterſchrift nebſt Angabe des Wohnortes.) 


Aufſchrift der Adreſſe: 


Offert wegen Uebernahme des Neubaues eines Stal⸗ 

les auf 60 Pferde in Tarnopol, verſehen mit dem 

Vadium von 480 fl. öſterr. Währung und den vorge⸗ 
ſchriebenen Zeugniſſen. 


(1272) Lizitazions⸗ Ankündigung (1) 
Nro. 870. Vom Sototwinaer k. k. Bezirksamte als Gerichte 


wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die zur liegenden 
Maſſe des Georg Wolezanski gehörige, in Bania Rosulnianska unter 
Conser. Nr. 17 gelegene Realität auf Anſuchen der Vormundſchaft und 
nach erfolgter Genehmigung des k. k. Kreiegerichtes in Stanislau voin 
30. April 1860 3. 857 unter nachſtehenden Bedingungen hiergerichts 
vorgenommen werden wird: 

1) Die Realität sub Conser. Nr. 17 in Bania Rosulnianska 
wird in zwei Terminen, d. i. am 1. und 22. Auguſt 1860 jedesmal 
um 10 Uhr Früh, aber nur um oder über den Schätzungswerth feilge— 
bothen werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt vevpflichtet, vor Beginn der Etzitazion 
den Betrag von 12 fl. 64 kr. öſterr. W. als 10%tiges Vadium des 
mit 126 fl. 40 kr. öſterr. W. erhobenen Schätzungswerthes dieſer Rea⸗ 
lität zu Händen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen. Nach beendigter 


Lizitazion wird das Vadium des Erſtehers behalten, den übrigen Kauf— 
luſtigen aber ſogleich rückgeſtellt werden. 

3) Der Meiſtbiether iſt gehalten den nach Abſchlag des erlegten 
Vadiums ſich ergebenden Reſtkaufpreis binnen 30 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung des den Lizitazionsaͤkt zur Gerichtswiſſepſchaft nehmenden Beſchet— 
des an das gerichtliche Verwahrungsamt zu erlegen, ſodann derſelbe 
über Einſchreiten in den phyſiſchen Beſitz der erkaufter Realität einge— 
führt und demſelben das Eigenthumsdekret ausgefertigt wird. 

4) Die Eigenthumsübertragungsgebühr hat der Erſteher aus Eige- 
nem zu bezahlen, ſo wie auch vom Tage der Beſitzübe nahme alle von 
dieſer Realität entfallenden Steuern und ſenſtigen Schuldigkeiten zu 
entrichten. 

5) Sollte der Käufer der dritten Lizitazions bedingung nicht ge- 
nau nachkommen, fo wird über eipfaches Einſchreiten eines der Intereſ— 
ſenten die Relizitazion ausgeſchrieben, bei einem einzigen Termine ab» 
gehalten und die Realität Conser. Nr. 17 auf Gefahr und Koſten des 
kontraktbruͤchigen Käufers um was immer für einen Preis hintange— 
geben werden. 

6) Der Käufer iſt verpflichtet den Alexander Lachowski auf 
Grundlage des auf drei Jahre am 2. April 1859 abgeſchloſſenen Mieth⸗ 
vertrages im Beſitze zu belaffen. 

7) Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen, daber dem Gr» 
ſteher für einen etwaigen Abgang keine Gewährleiſtung zugefichert 
wird. 

8) Die Beſchreibung und Abſchätzung der feilzubiethenden Reali— 
tät kann in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Solotwina, den 26. Juni 1860. 


Obwieszezenie lieytaeyi. 

Nr. 870. C. k. sad powiatowy w Solotwisie niniejszem do 
powszechnej wiadomosei, ze realnose do lezacej massy S. p. Jerzeg» 
Wolczauskiego nalezaea, W Bani Rosuluianskiej pod Nro. 17 polo- 
zona, na prosbe opickuna i za zezwoleniem e. k. sadu obwedowego 
w Stanislawowie 2 dnia 30. kwietnia 1860 do liezby 875 wydanem, 
w tutejszym sadzie przez publiczna licytacye pod nastepujacemi 
warunkami sprzedana zostanie: 

1) Wealuose pod Nr. konskr. 17 w Bani Rosulnianskie) sprze- 
dawana bedzie puhlieznie w dwöch terminach, 1g0 i 20go sierpnia 
1860 o godzinie 10. rane, a to tylko przynajmniej za wartose sza- 
eunkowa. 

2) Kupujacy obowiszany jest przed rozpoezeciem lieytacyi ilosé 
12 21. 64 c. w. austr. jako 10% wasyum ceny szacunkowej 126 2]. 
40 c. W. austr. do rad komisyi lieytaeyjnej ztozyc, ktöre to wadyum 
po skenezonej lieytacyi najwięcej ofiarujacemu w cene kupna uli- 
ezone, reszty kupujacym zas zaraz zwröcone bedzie. 

3) Najwiecej ofiiarnjaey obowiazanym bedzie reszte ceny ku- 
pna, ktöra sie po odiraceniu wadyum okaze, w driach po doreczeniu 
uchwaly, moca ktörej czyn lieytacyi do wiadomosei sadu przyjetym 
zostanie, do tutejszego sadowego depozytu zlozyé, paczem na pe- 
dana prosbe dekretem wlasnosei zaopatrzonym i w fizyezne pusis- 
danie realuosci wprowadzeuym zostanie, 

4) Nalezytosci prawne od tego kupna poviesie najwiecej ofit- 
rujaey „ wiasnego i z dniem odebrania w fizyczne posiadanie real 
noSei kupionej przyjmuje na siebie wszystkie podatki i inne eiezary. 

5) Gdyby najwiecej ofiarujacy trzeciego warunku lieytacyi nie 
dopetuit na pojedyneze podanie ktörejkolwiek strony relieytacya tv] 
realnosei rozpisana i w jedoym terminie tylko na kosıt i szkode 
onegoz realnose ta za jakakolwiek cene sprzedana zostanie, 

6) Kupiciel obowiazany jest Aleksandra Lachowskiego na me: 
kontraktu o najem tej realnosci na duiu 2go kwietuia 1859 na | I 
trzy zawartego w posiadaniu utrzymaé. 

7) Sprzedaz ryezaltowo sie odbedzie i dla tego najwięcej ofia- 
rujacemu za Zaden nie reczy sie ubytek. 

8) Czyn opisania i oszacowania sprzedad sie majacej realno- 
sci w registraturze tego sadu przejrzeé mozna. 

Solotwina, dnia 26. czerwea 1860. 


(1269) Edikt. (1) 

Nro. 924. Vom Bolechower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, es ſei am 20. Jänner 1856 Winton Szoponiak zu 
Czolhany ohne Hinterlaſſung etner letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Iwan Szoponiak unbekannt 
iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem 
unten gefetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbe— 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit dem ſich 
meldenden Erben und den für ihn aufgeſtellten Kurator Wasyl Tu— 
eyszyn abgehandelt werden würde. 

Bolechow, am 10. Mai 1860. 


Gy Kt. 

Nr. 924. Ze slrony e, k. urzedu pawiatowego w Bolechowie 
jako sadu niniejszem czyni sig wiadomo, ze Winten Szoponiak 200 
styezwa 1856 w Czolhanach bez zostawienia ostatniej woli roz po- 
rzadzenia zmarl. 

Gdy sadowi pobyt Iwana Szoponjak nie jest wiadomy, tedh 
takowego wzywa sie, azeby w ciagu roku poczawszy od dnia dai⸗ 
siejsnego, w sadzie tutejszym sie zglosil i oswiadezenie do objeeci 
spuscizny woidst, albowiem w przeciwuym razie spadek z zgtaszajacem 
sie spadkobiercami i 2 postanowionyam kuratorem Wasylem Lucy“ 
szyn traktowany bedzie. 


Bolechow, dnia 10. maja 1860. 
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(1274) Edikt. (1) 
Nro. 17512. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, dem 
Leben und Webnorte nach unbekannten Belang ten Jokaun Jablonski, Mi- 
chael Kinalski, Kajetan Mizerakiewiez, Kasimir und Helena Stupnie- 
kie, Agnes Motelewska und ben allfälligen unbekannten Erben ters 
ſelben, endlich allen jenen dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Theilnehmern, welche auf das Eigenthum der Realität Nr. 179% in 
Lemberg einen Anſpruch haben könnten, mittelft gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben der Herr Stanislaus Piracki 
wegen Anerkennung und Intabulirung des Klägers als Eigenthümer 
der in Lemberg Nro. 193% gelegenen Realität am 26. April 1860 
z. Z. 17512 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber der Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 20. Auguſt 
1860 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Pfeifer mit Sub- 
ſtituirung des Landesadvokaten Dr. Madejski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vergeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem dieſelben ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgericht. 

Lemberg, den 19. Juni 1860. 

(1275) E di kt. u) 

Nro. 21077. Vom k. k. Lemberger Landesgerihte wird den 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Erben nach Georg 
Papara, Theresia Forst, dann deren Kindern Josefa und Michael Forst, 
Ignaz Papara und Elkone Leisner und im Falle ihres Ablebens de⸗ 
ren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegen— 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben und Ans 
dere unterm 22. Dat 1850 3. 21077 Fr. Sabina de Lityüskie Pa- 
para, Gutsbeſitzerin in Batiatyeze, wegen Extabulirung des dom. 153. 
b. 106. n. 153. on. zu Gunſten des Georg Papara intabulirten Frucht: 
genußes ſammt Superlaſten und Folgepoſt dom. 153. p. 168. u. 161. 
on. Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 20. Auguſt 1860 10 
Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der obbenannten Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Ge⸗ 
fahr und Koften den hieſigen Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Ma- 
dejski mit Subjiituirung des Hrn. Landes⸗ und Gerichtsadvokaten Dr. 
Maeiejowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dieylichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 20. Juni 1860. 


(1278) E diet. (1) 


Nr. 25183. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem abe 
weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Belangten Josef de 
Skarbek Twerzyaüski und im Falle deſſen Ablebens den, dem Leben, 
Namen und Aufenthalte nach gleichfalls unbekannten Erben desſelben 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die⸗ 
ſelben Herr Alfred Graf Potocki wegen Löſchung der über der Realt⸗ 
tät Nr. 651 ½ in Lemberg dom. 31. p. 338. n. 10. on. intabulir⸗ 
ten Verpflichtung der Eheleute Johann und Thekla Maxymowieze zur 
Hewährleiſtung für die Extabulazion der die Realitäten Nr. 632 und 
650 ½ in Lemberg bis 2. Juli 1819 belaſtenden Schulden am 20. 
Juni 1860 3. 25183 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber der Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 
15. Oktober 1860 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Pfeiffer mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Blumenfeld 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vergeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten crinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt bie zur Vertheidigung dieulichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 25. Jun 1860. 


(1259) 


Kundmachung. (2) 
Nro. 21794. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Befriedigung der, der Frau Amalia Waniczek 
aus dem gerichtlichen Vergleiche ddto. 10. November 1853 gebühren⸗ 
den Reſtſumme von 500 fl. KM. oder 525 fl. öſterr. W. ſammt 5% 
Zinſen vom 20. Februar 1859, der Gerichtskoſten pr. 30 fl. KM., 
dann der bereits zuerkannten Exekuzionskoſten pr. 4 fl. 33 kr. KM. 
und 6 fl. 50 kr. öſterr. W. endlich der gegenwärtigen im gemäßigten 
Vetrage von AS fl. 67 kr. öſterr. Währ. die exekutive Feilbiethung der 
laut dom. 75 p. 324 n. 20 haer. dem Moses und der Mindel Klein- 
mann, ferner dem Israel Isaak Kiczales gehörigen Realität sub Nro. 
683 ½ in drei, auf den 29. Auguſt, 12. und 25. Septemb. 1860 jedes 
Mal um 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzten Terminen hiergerichts unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

I. Als Ausrufspreis dieſer Realität wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth derſelben im Betrage von 8487 fl. 33 kr. öſterr. W. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, den zehnten Theil dieſes Aus⸗ 
rufspreiſes, d. i. den Betrag von 848 fl. 73½ kr. öſterr. W. entwe⸗ 
der im Baaren oder auf den Ueberbringer lautenden Sparkaſſabücheln 
oder in Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kreditanſtalt, welche nach dem 
am Tage der Feilbiethung beſtehenden Kurſe werden berechnet werden, 
als Angeld zu Handen der Lizitazionskommtiſſton zu erlegen, welches 
Angeld dem Beſtbiether in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen 
Kaufluſtigen hingegen nach abgehaltener Feilbiethung zurückgeſtellt wer— 
den wird. 

3) Der Beſtbiether iſt gehalten, innerhalb 30 Tagen, nachdem 
der Lizitazionsakt zur Gerichtswiſſenſchaft genommen und in Rechts- 
kraft erwachſen fein wird, zwei Drittheile des Kaufſchillings, in welche 
auch das erlegte Vadium eingerechnet werden wird, an das h. g. De— 
poſitenamt zu erlegen, das letzte Drittel hingegen auf der erkauften 
Realität mit 5% bis zur vollendeten Vorrechtsaustragung ſicherzuſtellen 
und auch dieſe Intereſſen halbjährig in Vorhinein gerichtlich zu erle— 
gen, worauf derſelbe in den phyſiſchen Beſſtz der erkauften Realltät 
eingeführt, und demſelben das Eigenthumsdekret hierüber ausgeſtellt 
werden wird. 

4) Der Beſtbiether iſt gehalten, das letzte auf der erkauften Rea⸗ 
lität ſichergeſtellte Kaufſchillingsdrittel innerhalb 30 Tage nach Rechts— 
kräftigwerdung der Zahlungstabelle gerichtlich zu erlegen, nicht minder 
alle, auf dieſer Realität haftenden Laſten, inſoweit der Meiſtboth reicht, 
mit Ausnahme der dom. 37. p. 57. n. 6. et 8. on. haftenden Poſten, 
welche bei Grund und Boden verbleiben, zu übernehmen, inſofern die 
Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vorhergeſehenen Aufkündigung nicht 
annehmen wollten. 

5) Von dem Tage der Einführung des Beſtbiethers in den phy- 
ſiſchen Beſitz der erkauften Realität, übernimmt derſelbe die Berichti⸗ 
gung aller Steuern und anderen damit verbundenen landesfürſtlichen 
Abgaben, nicht minder die mit der Uebertragung des Eigenthums ver⸗ 
bundenen Intabulazions- und Uebertragungsgebühren. 

6) Sollte der Käufer einer der in den Abſaͤtzen 3. und 4, feſt⸗ 
ſtellten Bedingungen nicht pünktlich nachkommen, ſo wird die erkaufte 
Realität auf deſſen Gefahr und Koſten auch in einem einzigen Termine 
und ſelbſt unter dem Schätzungspreiſe hintangegeben werden. 

7) Dieſe Realität wird in den feſtgeſtellten drei Terminen nur 
um oder über den Schätzungspreis hintangegeben werden; ſollte ſich 
jedoch bei dieſen Terminen kein Kaufluſtiger finden, ſo wird zur Feſt⸗ 
ſtellung erleichternder Bedingungen der Termin auf den 25. Septem⸗ 
ber 1860 um 5 Uhr Nachmittags feſtgeſtellt, bei welchem ſämmtliche 
Gläubiger unter der Strenge zu erſcheinen haben, daß die Nichterſchei⸗ 
nenden der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden beitretend werden an⸗ 
geſehen werden. a 

8) Bezüglich der auf dieſer Realität haftenden Laſten werden die 
Käufer an die Stadttafel und bezüglich der hievon zu entrichtenden 
Steuern an das Steueramt gewieſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbtethung werden die Fr. Exeku⸗ 
zionsführerin, die Exekuten, ferner alle bekannten Hypethekargläubiger 
zu eigenen Händen, endlich der dem Aufenthalte nach unbekannte Josef 
Fritz, ſo wie alle jene Gläubiger, welchen der gegenwärtige Beſcheid 
und die künftig in dieſer Exekuzionsangelegenheit ergehenden Erläſſe 
aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnten, oder 
welche nach dem 14. März 1860 an die Gewähr der erwähnten Reali— 
tät gelangen ſollten, durch den in der Perſon des Herrn Advokaten 
Dr. Kolischer mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Menkes 
hiemit beſtellten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 20. Juni 1860. 


(1243) Konkurs. (3) 

Nro. 22231. Zu beſetzen: Die Einnehmersſtelle bei dem 
Hauptzollamte zugleich Finanz-Bezirkekaſſe zu Czernowitz in der Bu- 
kowina in der IX. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 945 fl. 
6. W., dem Genuße einer freien Wohnung oder dem ſiſtemmäßigen 
Ruartiergelde und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Kauzion 
im Gehaltsbetrage. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachwei⸗ 
fung der Kenntniſſe im Gefälls⸗, Kaſſa⸗ und Rechnungsweſen, der mit 
gutem Erfolge abgelegten Prüfung aus der Waarenkunde und dem 
Zollverfahren, dann der Kenntniß der Landesſprache binnen vier Wo⸗ 
chen bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Czernowitz einzu⸗ 
bringen. g 

Lemberg, am 22. Juni 1860. 
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(1270) Edikt. (i) 


Nr. 4402. Das k. k. ſtädtiſch⸗delegirte Bezirksgericht in Stani- 
slawdw macht hiemit bekannt, daß es die Liquidirung des vom be⸗ 
ſtandenen Stanistawower Magiſtrate übernommenen Waiſen⸗, Kuran⸗ 
den⸗ und Depoſiten⸗Vermögens, worüber dieſem k. k. ſtädt. deleg. Be: 
zirksgerichte nach der Jurisdikzionsnorm vom 20. November 1852 3. 
251 R. G. B. die Gerichtsbarkeit zuſteht, ſowohl dem Aktiv- als auch 
dem Paſſipſtande nach vornehmen und hiebei nachſtehende Reihenfolge 
beobachten werde: 

Den 24. Juli 1860 die Maſſen: 
Das hohe Aerar, 
Brotfeld Perl, 
Borystawski Johann etr. Isae Claar, 
Bochesska Marianna, 
Berger Josef, 
Baran Magdalena, 
Claar Moses, 
Claar Josef, 
Czucza wa Maria, 
Deym Maria, 
Debski Josef, 
Doschel Jesef etr. Brzozowski Mathias. 


Am 25. Juli 1860: 
Fontany Anna, 
Fischler Abraham, 
Führa Carl, 
Gottesmann Pinkas, 
Gotkiewiez Victoria, 
Gracz Jankiel, 
Hirsch Anton, 
Hekajto Catharina, 
Hammer Ludovika, 
Hnatink Hryn, 
Högner Catharina, 
Jaworska Salomea. 


Am 26, Juli 1860: 


Jasinski Moritz, 

Jandera Franz, 

Krahl Josef, 

Konarska Helena, 

Kolischer Moritz etr, Adam Heym, 
Knorek Jebann etr. Gracz Jacob, 
Krzeezunowiez Angustin elr. Horowitz blarcus, 
Krzysztofowicz Elisabeth, 
Kierylak Michael, 

Kottan Franz, 

Kunaszewski Mathias und Helena, 
Kaczurowski Johann, 


Am 27. 


Kiernicki Johann, 
Komorowski Valentin, 
Kulezycki Franz, 
Litwak Moses, 
Margules Chane Rachel, 
Mycinska Rosalia, 
Metynski Stefan, 
Maramorosz Ripsima, 
Manugiewicz Ripsima, 
Mazurkiewicz Paul, 
Majdanski Michael, 
Nowicki Anton, 


Am 28. Juli 1860: 
Nenuel Johann Michael, 
Ojak Jacob ctr. Arnold Israel, 
Officium tabacale, 
Pisulinski Paul recte Johann, 
Pauluk Johann, 
Petrowiez Theresia, 
Przybylowa Maria, 
Pobial Ignatz, 
Rottern Franz Gläubiger, 
Sawedczuk Basil, 
Strutwinski Josef, 
Sakowski Franz. 


Am 30. Juli 1860: 
Steiner Franz, 
Stubezakowski Johann, 
Sax Lea, 
Schwarzfeld Beile etr. Berl Zecher, 
Schüller Therese, 
Schwarzfeld Wolf, 
Scherer Chaim Gläubiger, 
Trautmann Johann, 
Ufryjewiez Cajetan, 
Weiss Itzig etr. Boral Mendel, 
Wröblewski Michael, 
Zborowski Johann. 


Juli 1860: 


Am 31. Juli 1860: 


Zwoniarz Wencel, 
Zaklins ki Basil, 
Zychowski Andreas, 
Zygadlowicz Andreas. 


Es werden ſonach alle Jene, welche on die bezeichneten Maſſen 
Forderungen zu ſtellen haben, insbeſondere die geſetzlichen Vertreter 
der Pflegebefohlenen, überdieß aber auch die Schuldner des Depoſi⸗ 
tenamtes des beftandenen Stanistawower Magiſtrats aufgefordert, an 
den obigen Tagen Vormittags zwiſchen 8 und 12 Uhr, und Nachmit⸗ 
tags zwiſchen 3 und 7 Uhr in dem beim k. k. ſtadt. deleg. Bezirksge⸗ 
richte zu dieſem Ende beſtimmten Kommiſſionszimmer zu erſcheinen 
und ihre bezuüͤglichen Urkunden mitzubringen. 

Auch iſt dem Gemeindeamte unbenommen, duich einen zu dieſem 
Akte bevollmächtigten Beamten der Liquidirung beizuwohnen, und all— 
föllige Bemerkungen zu Protokoll zu geben. Gleichzeitig wird für die 
dem Leben, Namen und Wohnorte nach unbekannten Berechtigten in 
nachſtehenden Maſſen, als: Marianna Bocheüska, Josef Berger, Carl 
Führa, Catharina Hekajto, Anton Nowicki, Marianna Przybytov a, 
Franz Sakowski, Therese Schüller und Michael Wröblewski, wie 
auch für jene Berechtigten, deren gegenwärtiger Wohnort nicht ausge— 
forſcht und denſelben die Vorladung zur fraglichen Liquidirung nicht 
zugeſtellt werden könnte, Herr Advokat Skwarezyuski mit Subſtitui⸗ 
rung des Herrn Advokaten Eminowiez zum Kurator ad actum beſteht. 

Es werden ſonach die unbekannten und abweſenden Berechtigten 
aufgefordert, zur rechten Zeit bei der Liquidirung entweder per ſönlich 
zu erſcheinen, oder aber die erforderlichen Urkunden und Behelfe den 
Vertretern mitzutheilen oder andere Vertreter ſich zu wählen und die— 
ſelben anher rechtzeitig anzuzeigen, widrigens fie die aus der Ber 
ſäumniß entſtehenden Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Stanistawöw, den 28. Juni 1860. 


(1268) Edi k t. (1) 
Nr. 3165. Vom k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte zu Zioczow 
wird hiemit kundgemacht, daß auf Anſuchen des Isaak Ekhaus zur 
Befriedigung der gegen Chaim Leib Silberberg und Chane Scheindel 
Silberberg erfiegten Wechſelſumme von 712 fl. KM. oder 747 fl. 
60 kr. öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 25. November 1857, dann der 
mittelſt Urtheils vom 10. November 1858 3. 5825 mit 16 fl. 10 kr. 
KM. oder 16 fl. 97 kr. öſt. W. zugeſprochenen Gerichtskoſten, und 
der mit 8 ſt. 84 kr. öſt. W., ſo wie der gegenwärtig mit 16 fl. 89 kr. 
öſt. W. zuerkannten Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der in 
Zloczow sub Nro. 96 gelegenen, den genannten Chaim Leib Silber- 
berg und Chane Scheindel Silberberg gehörigen, in dem Schätzungs— 
protokolle näher beſchriebenen Realitätsantheile, ohne jeder Gewährlki— 
ſtung in zwei Terminen, d. i. am 6. Auguſt und am 3. September 
1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedin— 
gungen hiergerichts abgehalten werden wird, und daß, falls bei der 
Tagſatzung am 3. September 1860 kein Anboth über den Schätzungs— 
preis gemacht werden follie, die etwa erleichternden Bedingungen von 
den Intereſſenten an dieſem Termine in Antrag gebracht werden können.“ 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzun ns 
wert) von 1804 fl. 10 kr. KM. oder 1894 fl. 37 ¾ % kr. öſt. Wäbr. 
angenommen, wovon jeder Kaufluſtige 10% als Vadium zu Handen 
der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen hat. 

2) Sollten dieſe Realitätsantheile in dieſen zwei Terminen nickt 

um den Schätzungswerth veräußert werden, ſo wird gleichzeitig zur 
Feſtſetzung erleichternder Bedingungen ein Termin beſtimmt, zu wel— 
chem alle Intereſſenten vorgeladen, und in dem ferner auszuſchreiber— 
den Lizitazionstermine nach dieſen leichteren Bedingungen die in Exe— 
kuzion gezogenen Realitätsantheile auch unter dem Schätzungswerthe 
veräußert werden. 
1 3) Der Meiſtbiethende iſt verbunden den Kaufſchilling mit Ein— 
rechnung des Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der Lizita— 
zions genehmigung gerichtlich zu erlegen, worauf ihm das Eigenthums⸗ 
dekret ausgefolgt und dieſe Realitätsantheile in den phyſiſchen Befiß 
auf feine Koſten übergeben werden. Die zu bemeſſende Uebertragunge⸗ 
gebühr hat der Eiſteher nebſtdem aus Eigenem zu zahlen. 

4) Sollte der Erſteher dieſen Bedingungen nicht nachkommen, jo 
wird das Vadium verfallen ſein, und auf ſeine Gefahr und Koſten 
eine Relizitazion mit dem einzigen Termine ausgeſchrieben werden, in 
welchem diefe Realitätsantheile auch unter dem Schätzungspreiſe hint— 
angegeben werden. 

Der Grundbuchsauszug und der Schätzungsakt können in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur cingeſehen werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden beide Theile, dann 
die bekannten Hypothekarglänbiger, als: Schifra Bine Burszlyn ver 
ehelichte Nathansolın, Sara Bursztyn verehelichte Landau, kiersch Bur- 
satyn, Herz Perlmutter zu eigenen Händen, die k k. Finanz⸗Prokura⸗ 
tur Namens des h. Aerars, endlich die unbekannten Hypothekargläu⸗ 
biger durch den ihnen in der Perſon des Herrn Landes-Advokaten 
Dr. Warteresiewicz mit Unterſtelung des Herrn Landes-Advokaten 
Dr. Skalkowski beſtellten Kurator und durch dieſes Edikt verſtändigt— 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zioezuw, am 20. Junt 1860. 


Uwiadomienie. 
Nro, 3165. Ces. kröl. sad obwodowy i handlowo-wekslowy 
w Zloczewie niniejszem wiadomo e>yni, iz na prosbe Izaaka Ekhaus 
na zaspokojenie wygranej przeeciw Chaim Leib Silberberg i Chaue 
Scheindel Silberg sumy wekslowej 712 zr. m. k. albo 747 zi. 60 c- 
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W. a. 2 odsetkami po 6% od dnia 25. listopada 1857. r. nale za- 
cemi sie, tudziez kosztami sadowemi, wyrokiem z duja 10. listopada 
1858. r. do liezby 5825 w ilosei 16 zir. 10 kr. m. k. albo 16 zl. 
„ przysadzonemi, jako tez kosztöw egzekucyjnych 
8 21. 84 c. w. a,, a teraz w ilosci 16 2k. 89 c. W. a. 
Pr2yznanych, przymusowa sprzedaz realnosei w Zloczowie pod 1. 96 
lezacej, do wspomnionych Chaim Leib Silberberg i Chane Schein- 
del Silberberg nalezacej, ezynem oszacowania sadownie wyprowadzo- 
nym, blizej opisanej, bez wszelkiej porekojmi w dwoch terminach, 
to jest: dnia 6. sierpnia i 3, wrzesnin 1860. r. zawsze o godzinie 
10tej zrana bod nastepujacemi warunkami w futejszyın sadzie 2 tem 
dotozeniem przedsiewzieta zostanie, Ze na wypadek, gdyby w po- 
Wy#szym terminie dnia 3. wrzesnia 1860. r. wspomniona realnosé 
nad cene szacunko wa sprzedanz byé nie mogla, natenezas intere- 
zuſgeyeh rzecza bedzie, zaraz na tymze terminie wnioski swoje ce- 
lem ulozenia Izejszych warunké w lieytaeyi sadowi praedlosye. 
1) Za cen wywolania stanowi sie wartoßd szacunkowa w kwo- 
eie 1804 zir. 10 kr. m. k. czyli 1894 z2#. 37% % c. W. a., a kazdy 
che& kupienia majacy obowiazanym bedzie 10% od tejze jako za- 
klad do rak komisyi lieytacyjnej zto2ye. 

2) Gdyby pomienione czesci realnosei nie mozna wtych dwöch 
terminach za cene szacunkowa sprzedad, wyznaezy sie röwnoczesnie 
termin celem ustanowienia latwiejszych warunkdw, na ktöry wszy- 
sey wierzyciele hypotekarni wezwani, a w dalszym terminie do 
sprzedazy pod lzejszemi warunkami postanowié sie majacym, po- 
mienione ezesei nawet nizej ceny kupna sprzedane beds. 

3) Najwiecej oflarujacy obowiazany bedzie zktozyé sadownie 
dene kupna 2 wliczeniem zadatku w przeciagu dui 30tu od czasu 
Wreezenia potwierdzenia lieytacyi, a natenczas bedzie mu dekret 
wiasnosei wydanym i sprzedane czesci realnosei w fizyezne posia- 
danie na koszta kupujacego oddane. 

4) Gdyby nabywca niewypelnil pomienionych warunkéw, na- 
tenezas traci zadatek, relieytacya na jego strate i koszta w jedoym 
terminie rozpisang, i w tymze terminie rzeezone ezesei realnosei na- 
wet nizej ceny szacunkowej sprzedane beda. 

Wyeigg tabularny i akt szacunkowy mo2na przejrzel w regi- 
straturze sado wej. 

O rozpisanej tej lieytacyi obiedwie strony i wierzyciele, ktö- 
ryeh miejsce pobytu wiadome jest, do rak wäasnych, jako to: 
Schifra Bine Bursziyn zamezna Nathansohn, Sara Bursztyn zamezna 
Landau, Hersch Bursztyn, Herz Perlmutter, c. k. prokuratorya finan- 
Sowa imieniem skarbu najwyzszego, na koniec wszyscy hypoteczni 
Wierzyciele z miejsca pobytu niewiadomi przez ustanowionego ku- 
ratora p. adwokata Warteresiewicza 2 nastepstwem p. adwokata 
Skalkowskiego i przez niniejszy edykt sie uwiadamiaja. 

2 Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Zivezöw, dnia 20. ezerwea 1860. 


(1264) 


Nro. 26374. 
bekannt gegebe 


W ilosei 


E diet. (i) 
Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
1098 e den, daß das mittelſt Edikts vom 18. Februar 1860 Zahl 
6928 eingeleitete Vergleichöverfahren der Gläubiger des hieſigen Han— 
delsmannes Herrn Sebastian Glixelli nicht zu Stande gekommen ſei 
und daß am Heutigen dasſelbe in das förmliche Konkursverfahren ges 
leitet wurde. 

Es werden demnach ſämmtliche Gläubiger, welche eine Forderung 
an Herrn Sebastian Glixelli haben, im Sinne des $. 28 der hohen 
Fuſtiz⸗Miniſterial⸗Verordnung vom 19. Mai 1859 Zahl 90, dann des 
hoben Juſtiz⸗Miniſterial⸗Erlaſſes vom 1. Augufi 1859 Zahl 143 
aufgefordert und denſelben aufgetragen, daß ſie ihre auf was immer 
Ir Net ſich gründenden Anſprüche bis einſchließig den 31. Auguſt 
N 0 und zwar diejenigen, welche in Vergleichsverfahren keine förm— 
ichen Klagen, welche zu Gericht angenommen wurden, ausgetragen 

aben, mittelſt gerichtlichen Klagen wider den Konkursmaſſa-Vertreter 
Send Landes Advokaten Dr. Maciejowski, für deſſen Stellvertreter 
L re Landes⸗Advokat Dr. Madejski ernannt wurde, bei dieſem k. k. 
andesgerichte anmelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der 
Klaßerung, fondern auch das Recht, kraft deſſen ſie in dieſe oder jene 
glaſſe gefetzt zu werden verlangen, erweiſen; diejenigen aber, deren 
wi mit den obigen Erforderniſſen verſehen, zu Gericht genommen 
fe um die Verhandlung Uber dieſelben anſuchen, widrigenfalls 
fog dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen, ſoweit 
der St in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehin⸗ 
oder auf ein in der Maſſe beſindliches Gut habenden Eigenthums⸗ 
deu d e. oder eines ihnen zuſtehenden Kompenfazionsrechtes ad⸗ 
= 105 und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen 
huld in die Maſſe angebalten werden würden. 
wird * Wahl des Vermögens verwalters und der Gläubigerausſchüſſe 


mittags be aaſatzung auf den 7. September 1860 um 10 Uhr Vor⸗ 


den ei dieſem Gerichte beſtimmt, zu welcher die Gläubiger mit 
die im Jade zu erſcheinen vorgeladen werden, daß es ihnen fteiſteht, 
m Vergleſchsverfahren hinterlegten Behelfe in der Registratur zu 
erheben. . a 
Lemberg, den 4. Juli 1860. 
(1271) S d i k t. 60 
Nro. 840. Vom k. k. Bezirksgerichte Radymno wird bekannt 


mackt, es ſei om 12. März 1859 Andreas Woäny zu Sosnica ohne 
Snierlaffung einer letztwilligen Anordnung geſtorben; es falle ſomit 


le geſetzli . N i ; 
Marla Wei. felge auf deſſen hinterbliebene Kinder Johann und 


Da dem Gerichte der Aufenthalt des Iwan Wozny unbekannt iſt, 
fo wird derſelbe aufgefordert. ſich binnen Einem Jahre von dem un« 
ten angeſetzten Tage bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbs⸗ 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit der ſich 
bereits erbserklärten Maria Wozna und dem für ihn aufgeftellten Ku⸗ 
rator Nikolaus Wozny abgehandelt werden würde. 

Radymno, am 2. Juni 1860. 


H dy K t. 

Nr. 840. Przez e. k. sad powiatowy w Radymnie czyni sie 
wiadomo, Ze na dniu 12. marca 1859 zmart Jedrzej Woäny w So- 
öniey bez rozporzadzenia ostatnej woli; dzieci wiec pozostale Iwan 
i Marya Wozny sa jego prawnemi spadkobiercami. 

Sad nieznajae pobytu Iwana Wozuego, wzywa takowego, Zeby 
w przeeiagu roku jednego, od dnia nizej wyrazonego liczac, zglosit 
sie w iymze sadzie i woiöst oswiadezenie swe do spadku, w prze- 
ciwnym bowiem razie spadek z oswiadezona juz spadkobierezynia 
Marya Wozna i 2 ustanowionym dla niego kuratorem Mikolajem 
Woznym przeprowadzi sig, 

Badyınno, dnia 2, ezerwea 1860. 


(1238)) G diet (3) 

Nro. 3832. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird den ab⸗ 
weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Konstantin Ludwig 
vel Konstanty Zaborowski und Wanda Zaborowska mittelſt gegen» 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Ester Ri- 
der als Giratarin des Hillel Badian unterm 18. Juni 1860 z. Z. 
3832 ein Geſuch um Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſel⸗ 
fumme pr. 2100 fl. ö. W. angebracht und um richterliche Hilfe ger 
beten. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Herrn Landes» Advokaten Dr. Zywieki mit Subſti⸗ 
tuirung des hieſigen Herrn Landes-Advokaten Dr. Delinowski als Ku— 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gar 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnopol, den 20. Juni 1860. 


(1231) A (3) 

Neo. 3550. Von dem k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte Troppau 
wird kundgemacht, daß Frau Antonina Holfeld, Witwe nach dem k. k. 
Landrechts- Sekretär Wenzel Holfeld aus Tarnow am 25. Dezember 
1857 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob and welchen Perfonen auf 
ihre Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden und 
unter Nachweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubringen, 
widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der mähr. ſchle⸗ 
ſiſche Landesadvokat Dr. Auton Heinz in Troppau als Verlaſſenſchafts⸗ 
Kurator beſtellt worden iſt, mit jenen, die ſich werden erbserklärt, und 
ihre Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeants 
wortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder, wenn 
ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate 
als erblos eingezogen würde. 

Troppau, am 25. Juni 1860. 


(1256) Edikt. g f (2) 
Nr. 20869. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Josef Wiad und im Falle 
deſſen Ablebens ſeinen dem Namen und Wohnorte nach unbekannten 
Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider 
dieſelben die Erben des Ignatz Papara wegen Extabulirung der dom, 
75. pag. 474. n. 143. on. und dom. 134. pag. 143. n. 113. haften⸗ 
den Gewährleiſtung am 21. Mai 1860 z. Z. 20869 eine Klage ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der Termin zur 
ſummariſchen ne den 6. Auguſt 1860 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags feſtgeſetzt worden iſt. 

8 ber Aufenthalte der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Kos 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Madejski mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Madurowiez 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabfüumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 5. Juni 2 
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(1277) E d i Et. (1) 
Nr. 26335. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Abraham Osias Mises 
und Franz Garovaglio die Firma: „Filiale der k. k. priv. öſterr. Kre⸗ 
„dit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg Mises-Garovaglio“ 
am 28 Sunt 1860 protokollirt haben. 
Lemberg, am 28. Juni 1860. 


(1230) E diet. (3) 

Nro. 2992. Von dem k. k. Stanistawower Kreisgerichte wird 
dem abweſenden Salamon Engel mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß sub praes. 10. Auguſt 1859 Zahl 8135 der abweſende Christian 
Hoffmann wegen Intabulirung als Eigenthümer des ihm aus der zu 
Gunſten der Horodenkaer Hypothekargläubiger im Laſtenſtande der h. o. 
sub Censer. Nr. 180% gelegenen Realität des Salamon Engel inta⸗ 
bulirten Summe von 380 fl. KM. ſammt Zinſen eingeantworteten 
Betrages von 369 fl 16’), kr. KM. ſammt den von dieſem Betrage 
vom 1. Jänner 1855 laufenden Zinſen im Aktipſtande der vore wähn⸗ 
ten Summe von 380 fl. K M. ein Geſuch überreichte, worüber mit 
h. g. Beſchluſſe vom 31. Oktober 1859 Z. 8135 die gebetene Intabu⸗ 
lirung bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Salamon Engel unbekannt iſt, fo wird dem⸗ 
ſelben der Landesadvokat Dr. Paul Skwarezyüski mit Subſtituirung 
des Landesadvokaten Dr. Minasiewiez auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid die— 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislawow , am 24. Mai 1860. 


(1241) G dikt. (3) 
Nro. 35057. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels- und 

Wechſelgerichte wird hiemit kund gemacht, daß Saul Birnbaum ſeine 

Firma „Saul Birnbaum“ für eine Eiſen⸗ und Nürnberger Waaren— 

handlung am 14. Juni 1860 protokollirt hat. 

Aus dem Nathe des k. k. Landes als Handels- und Wechſelgerichts. 

Lemberg, am 21 Juni 1860. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a w dniach nastepujaeych zameldowanych. 


04 22. do 30. czerwea 1860. 
Kuhbesser Franciszek, c. k. urzednik pens., 66 I. m., 2 oslabienia. 
Wittmann Emanuel, dio. 87 J. m., ze starosei. 


Bartoszyüska Petronela, wlascieielka domn, 58 J. m., na raka. 

Wygrzywalski Jözef, nauczyeiel muzyki, 63 I m., na sparalizowauie pluc. 

Szurmakiewiez Jözef, student, 23 l. m., na suchoty. 

Hempel Otylia, dziécie urzednika / T. m., na szkarlatyne. 

Bleim Wilhelm, dto. 1/12 T. m., na zapalenie krtani. 

Flaszynska Bronistawa, dziecie konduktora, % r m., na kureze. 

Kwiatkowski Jan, dziéeie szwaczki, 14 dni m., na konsumeye. 

Leka Mikolaj. dto. e dto. 

Bernakiewiez Seweryn, dto. 26/, r. m., na wode w mözgu. 

Kwieinska Julia, dziécie nauezyeiela, 2 r. m., na sparalizowanie piue, 

Baranowski Aleksander, kuwal, 41 l. m., na zapalenie mözgu 

Winiawski Ilko, wyrobnik, 35 l. m., z oslabienia. 

Jodiowska Magdalena, wyrobniea, 29 I. m., na zaropienie. 

Lezyg Mikolaj, wyrobnik, 38 1. m., na tyfus. 

Uhrynow Anna, wyrobnica, 30 J. m., na zapalenie blony brzuchowej. 

Lapkow Marya, dto. 24 ms, dito. 

Czarnecka Marya, dto. 30 I. m., na suchoty. 

Pruss Magdalena, dto. 40 J. m., z oslabienia. 

Kifer Fewrona, dto, 20 J. m., na dysenterye. 

Glowacka Franeiszka, dziecie druciarza, 1%, r. m., na kureze. 

Karpinska Marya, dzideie fajkarza, 4½ r. m., na woilna puchline. 

Ruzyczka Pawel, dziecie muzykanta, 2 I. m., na zapalenie krtani. 

Reyl Jözefa, dziecie wyrobnika, ½ r. m., na konsumeye. 

Stokaluk Jan, dziécie krawca, 3 I. m, na wodna puchline, 

Sinkiewiez Wladystaw, dziecie siedlarza, 1½2 r. m., na zapalenie krtani. 

Henz Marya, dziécie eiesli, 3 kyg. m., 2 braku sit zywotnych. 

Michalski Wiktor, dziecie szewca, 10 J. m, na suchoty. 

Wegrzynowiez Jan, dzieeie mularza, 14 r. in., na koklusz. 

Szulimowski Jedrzej, dziécie wyrobnika, 10 tyg. m, na biegunke. 

Denikiewicz Julia, dzieeie szewca, 3, r. m., z braku sil 2ywoinych. 

Richart de Lichtenfeld Luxetie, podofleer z pulku huz, W. K. Mikolaja, 22 l. 
m., przez wysirzal. 

Kuchen Michal, szereg. 2 pulku br. Degenfeld, 33 I. m., na zaropienie. 

Hoffmann August, szereg. 2 pulku hr. Nugent, 30 J. m., na suchoty. 

Eichelberger Peter, szereg. 210. pulku artyleryi, 32 J. m, na wodna puchline. 

Czubala Pawel, dto. 24 I. m., na zaropienie. 

Korkes Abraham Dawid, pisarz, 63 I. m., na zapalenie mözgu. 

Bobrik Tillie, maklerka, 60 J. m., na suchoty. 

Grau Pessel, dziécie nauezyciela, %,, r. in., na konsumeye. 

Meisner Roze, dziécie czapkarza, 8 dni m., z braku sit zy wotnyeh. 

Sekler Freude, dziccie kupezyka, 1 r. m., na konsumeye. 

Feil Reisel, dzieeie krawea, ½ r. m., na kurcze. 

Thornschein Golde, dzieeie wojskowego, 7/,, T. m., na konsumeye. 

Lax Zalel, dzieeie muzykanta, 2 1. m., na sparalizowarie pluc. 

Hahn Samuel, dzieeie rzeZnika, 1½ r. m., na zapalenie krtani. 

Czop Gittel, dziécie wyrobnika, 9 Il. m., na suchoty. 

Rittel Rise, dzieeie nauezyeiela, 1% dni m., na kureze. 

Glattenbauch Pessel, wyrobnica, 34 J. m., na apopleksye mézgu. 

Bardach Malke, kramarka, 80 l. m., ze starosci. 

Dreyloch Sara, machlerka, 76 l, m, dto. 

Münzer Keile, dzieeie machlerza, 2% J. m., na böl môzgu. 


Jauridiſche Neuigkeiten. EU 
Soeben iſt im Verlaze von Friedrich Manz in Wien (Kohlmarkt 
1149) erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu haben; in 
Lemberg bei J. Milikowski: 


H and buch 
des neuen öſterr. Gewerbe-Rechtes. 


Mit beſonderer Mückſicht auf das praktiſche Zedürfniß 
bearbeitet von 
Dr. Moritz v. Stubenrauch, 
Ritter des kaiſ. öſterr. Franz Jofefs⸗Ordens, k. k. o. ö. Profeſſor 
der Rechte an der Wiener Univerfltät ꝛc. 
Gr. 8. geheftet. Preis 1 fl. 80 kr. 

Die vorliegende Schrift ſchließt ſich im Allgemeinen dem Syſteme 
der neuen Gewerbeordnung an; ſie begleitet die Vorſchriften derſelben 
mit einer eben ſo klaren als bündigen Erläuterung, indem ſie die 
Gründe der einzelnen Anordnungen zu entwickeln, die Tragweite ders 
ſelben feſtzuſtellen, und überall auf die ältere Geſetzgebung zurückzuge⸗ 
hen, ſowie die durch die Gewerbeordnung ganz oder theilweiſe aufrecht 
erhaltenen, dieſelbe ergänzenden Normen darzuſtellen bemüht. Außer— 
dem ſucht der Herr Verfaſſer ſtets durch geeignete, aus dem Leben ge— 
griffene Beiſpiele die Wichtigkeit und den wahren Sinn der Beſtim— 
mungen des Geſetzes erfichtlich zu machen, und dasſelbe durch beigege— 
bene Formularien zu verdeutlichen. Dieſes Handbuch iſt daher eben 
fo ſehr dem juriſtiſhen Publikum als dem praktiſchen Geſchäſtsmanne, 
und insbeſondere denjenigen, welche ſich dem Handels- und Gewerbe⸗ 
ſtande widmen wollen, zur Benützung anzuempfehlen. 


Sammlung von Entſcheidungen 


zum 


allgemeinen öſterr. bürgerlichen Geſetzbuche. 


von 1812 bis 1859. 
Nach der Paragraphen-Ordnung des Geſetzes zuſammengeſtellt von 
Franz Peitler, 
k. k. Kreisgerichtsrath in Korneuburg. 
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage. 1. 3. Lieferung à 1 fl. ö. W. 
Die erſte Auflage dieſer Sammlung wurde von den Praktikern 
fo günſtig aufgenommen, daß ſte in kurzer Zeit vergriffen war. 
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Beniesienla prywalne. 


Dieſe gegenwärtige zweite Auflage iſt nicht nur mit allen bekannt 


gewordenen Entſcheidungen aus den Jahren 1858 und 1859 ver— 


mehrt, ſondern auch mit den oberſtrichterlichen Ausſprüchen aus der 
trefflichen Sammlung des Herrn Johann v. Polieka, k. k. Regi⸗ 
ſtraturs-Direktor am oberſten Gerichtshofe, ſowie mit PBartifular- En’: 
ſcheidungen und Erläſſen der k. k. Miniſterien bereichert. 

Die hohe Bedeutung der Entſcheidungen des k. k. oberſten Ge— 
richtshofes für die richtige und gleichförmige Anwendung der 
Geſetze ſowie der Umſtand, daß dieſelben in verſchiedenen Werken von 
mehr als 100 Bänden zerſtreut vorkommen, machen eine ſolche 
Zuſammenſtellung zum Bedürfniß. 

Diefi neue Auflage erſcheint in 7—8 Lieferungen. 


Ergänzungshefl 
der 
Entſcheidungen⸗Sammlung 
zum Wechſelrecht und Wechſelprozeß. 
von Dr. Ferdinand Schuſter, 
ord. Profeſſor der Rechte an der k. k. Univerßtät in Peſt. 


Enthaltend die Jahrgänge 1858 und 1859. 
Gr. 8. broſchirt. Preis 80 kr. 


Manz ene Mesetzes-Ausgabe. 


Soeben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu haben; 
in Lemberg bei J. Milikowski: 


Das allgemeine 


bürgerliche Geſetzbuch 


ſammt allen dis Mitte Mai 1860 erfloſſenen, dasſelbe ergänzenden und 
erläuternden Geſetzen und Verordnungen, mit beſonderer Rückſicht auf 

das Königreich Ungarn und deſſen Nebenländer, dann die 

Militärgerichte. 
Taſchenausgabe: Preis broſchirt 1 fl. 20 kr. 
Elegant in engliſcher Leinwand gebunden 1 fl. 60 kr. 

Eine ſo vollſtändige und correcte Ausgabe von dieſem 

Geſetze exiſtirte bis jetzt nicht! (1209 —2) 


